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Grundlagen zur Nutzung 

 

Erfahrungswerte zeigen: Für einen Mitarbeiter bezahlt der Unternehmer in der Regel 
2.700 Stunden im Jahr; dieser Mitarbeiter leistet im Jahr maximal 1.600 verrechenbare 
Stunden. 
 
Wichtig ist dabei, diesen Wert immer genau zu kontrollieren – am besten durch detail-
lierte Stundenaufzeichnung. Wie entscheidend hier Abweichungen sein können, macht 
folgendes Beispiel deutlich. 
 
Beispiel 
Wenn bei einem Stundensatz von 35  € die Produktivität um 10 % schlechter wird, statt 
1.600 Stunden also nur noch 1.440 Stunden weiterverrechnet werden können, erhöht 
sich der Stundenverrechnungssatz auf 38,50 €. Ein 10 % geringere Produktivität bedeu-
tet, dass an jedem Arbeitstag 40  min weniger verrechnet werden können. 
 
Deutlich wird: Die Höhe der Stundensätze wird von der Anzahl der verrechenbaren Stun-
den bestimmt – nicht von der Lohnhöhe oder anderen Größen, die mit der Produktivität 
nichts zu tun haben. Bei der Ermittlung der verrechenbaren Stunden müssen sie sehr ge-
nau vorgehen und immer wieder prüfen, ob sich Veränderungen ergeben haben. 
 
3. Praxistipp: Individuelle Produktivität der Mitarbeiter berücksichtigen 

Jeder Mitarbeiter arbeitet unterschiedlich schnell. Wenn Unternehmer diese Unterschiede 
beachten, werden die Werte genauer.  
 
Wichtig 
Bei Verwendung einer Software sollte die Möglichkeit gegeben sein, die Produktivität der 
Mitarbeiter einzugeben. Beispielsweise bedeutet „Produktivität = 1“, dass der betref-
fende Mitarbeiter voraussichtlich das ganze Jahr beschäftigt ist. Für einen Mitarbeiter, 
der sehr sorgfältig, aber nicht besonders schnell arbeitet, könnten durch eine Produktivi-
tätsziffer von z. B. 0,8 dieser Arbeitsweise Rechnung getragen werden. Umgekehrt erhielt 
ein besonders schnell arbeitender Mitarbeiter z. B. die Kennziffer 1,2. Das bedeutet, er 
leistet während der Arbeitszeit mehr produktive (= verrechenbare) Stunden. 
 
4. Praxistipp: Nicht die Ist-Kosten übernehmen, sondern Plankosten  

ermitteln 

Viele Unternehmen nehmen die Kosten aus der G+V-Rechnung des vorhergehenden Jah-
res; sie bedenken dabei aber nicht, dass sie dann die alten Stundenverrechnungssätze 
des letzten Jahres ermitteln. Handwerker sollten sich deswegen Zeit nehmen und ihre 
Kosten auch in den Abweichungen vom vergangenen Jahr berechnen.  
Sie sollten auf der Basis der G+V oder der BWA prüfen, welche Änderungen in der 
nächsten Zeit zu erwarten sind. Denn die Kalkulation der Stundenverrechnungssätze auf 
Basis dieser Plankosten ist genauer und realistischer. 
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Grundlagen zur Nutzung 

5. Praxistipp: Vor Preisverhandlungen Preisuntergrenze festlegen

Viele Handwerker sagen: Wenn ich meinen Stundenverrechnungssatz detailliert ermittle, 
liege ich viel zu hoch. Die Konkurrenz bietet ihre Leistungen viel billiger an, und ich er-
halte mit den errechneten Werten keinen Auftrag. Diese Argumentation ist nachvollzieh-
bar, kann aber die Existenz eines Betriebes gefährden. Verrechnen Handwerksunter-
nehmen nicht alle Kosten über Stundenverrechnungssätze, haben sie mittelfristig keine 
Chance, zu überleben. 

Wenn Handwerksbetriebe in Preisverhandlungen mit dem potenziellen Auftraggeber ein-
treten müssen, sollten sie vorher die Preisuntergrenze festlegen. Dazu werden die fixen 
und variablen Kosten getrennt. Jeder Auftrag, der außer den variablen auch einen Teil 
der fixen Kosten deckt, trägt zur Verringerung des Verlustes bei. Je mehr Fixkosten abge-
deckt werden, desto interessanter ist der Auftrag. Ziel ist es natürlich, die gesamten Kos-
ten des Auftrags zu decken, nur dann wird Kostendeckung oder sogar Gewinn erzielt. 

Wenn der Erlös niedriger ist als die variablen Kosten, sind nicht einmal die durch diesen 
Auftrag entstehenden Kosten gedeckt: Ihr Verlust würde noch größer, als er ohne diesen 
Auftrag schon wäre. Diesen Auftrag sollten Sie ablehnen; es wäre besser, Kurzarbeit an-
zumelden oder Ihren Betrieb kurzzeitig zu schließen. 

Wichtig 
Sie führen mit genauer Kenntnis der Kosten und der Deckungsbeiträge ganz andere 
Preisdiskussionen mit Ihren Kunden. Sie werden glaubwürdiger und setzen auf diese Art 
am Markt dauerhaft bessere Preise durch; das lässt sich durch das Beispiel erfolgreicher 
Kollegen beweisen. 

Sehr leicht können Handwerksunternehmen nach Abschluss der Arbeiten prüfen, ob sich 
der Auftrag für sie gelohnt hat. Mit einer guten Software ist dies kein großer Aufwand, 
vielmehr müssen lediglich die Ist-Zeitstunden und die Ist-Materialkosten eingegeben wer-
den – man sieht auf einen Blick, ob sich der Auftrag gelohnt hat. Interessant ist die Er-
mittlung mit Hilfe einer Kennziffer, ob in einem Monat oder einem Quartal oder einem 
Geschäftsjahr der gewählte Stundenverrechnungssatz auskömmlich war. Rechtzeitig hier 
gegensteuern erhöht den Gewinn. 

Erstellen Sie eine Nachkalkulation. Liegt die Ertragsziffer über 1, ist das Ergebnis positiv; 
ist sie kleiner 1, hat sich für Sie der Auftrag nicht gelohnt. Bei größeren Aufträgen sollten 
sie genauer untersuchen, worin die Ursache liegt, um Rückschlüsse für andere Aufträge 
zu erhalten. 
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6. Praxistipp: Mit der richtigen Software ist die Ermittlung des Stundenver-
rechnungssatzes nicht zeitaufwändig – der Aufwand lohnt sich 

Eine manuelle Kalkulation ist zu zeitaufwändig. Deswegen empfiehlt sich der Einsatz ei-
ner Software. Folgende Kriterien sind an die Auswahl zu stellen: 
 
 Die Berechnung muss nachvollziehbar sein. 
 Für typische Werte, die eingegeben werden müssen, sollten Orientierungswerte vor-

gegeben sein. 
 Die Software sollte bei der Eingabe der Zahlen Unterstützung durch Fachinformatio-

nen geben. 
 Die Software sollte einfach zu lernen und zu bedienen sein. 
 Die Software sollte die Möglichkeit bieten, die Preisuntergrenze festzulegen und zu 

ermitteln, welcher Deckungsbeitrag entsteht. 
 
Eine richtige Kalkulation ermöglicht auch in schwierigen Märkten bessere Preise und 
mehr Gewinn. 
 
Gewerkespezifische Mittellöhne und Stundensätze 
Der pro Gewerk von der Redaktion berechnete Mittellohn in Euro pro Stunde dient als 
Berechnungsgrundlage für den Lohnanteil der einzelnen Positionen. Diese orientieren 
sich an den Regieleistungen der ausgewerteten Preisspiegel und werden jährlich fort-
geschrieben. 
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Aufbau der Tabellen 

Angabe des entsprechenden Gewerks, z. B. (1) 037 Tapezierarbeiten 

Angabe des Untergewerks, z. B. (1) 0370 Tapezierarbeiten 

Angabe des Titels, z. B. (1) 037001 Vorbereitende Arbeiten 

Ordnungszahl der Position  
Alle Ausschreibungstexte haben einen 9-stelligen Nummernschlüssel, der die 
Daten wie folgt gliedert: 
1–3. Stelle =  Gewerk nach STLB (000–999) 
4. Stelle =  Untergewerk (0–9)
5–6. Stelle =  Titel (00–99)
7–9. Stelle =  Position (000–999)

 Der Kurztext dient der schnellen Identifikation des nachfolgenden Textes. Er 
ist besonders wichtig beim Erstellen des sogenannten „Kurzleistungsverzeich-
nisses“ und bei der Erstellung von Preisübersichten.  

 Die Einheiten und deren Abkürzungen für die Positionen entnehmen Sie bitte 
dem Abkürzungsverzeichnis. 

Zeitwerte in Stunden und Minuten 
Die angegebenen Zeitwerte sind Erfahrungsmittelwerte für die Zeitplanung. Sie 
werden in Stunde/Person abgebildet. Wenn Sie die Zeitwerte entsprechend Ih-
ren Bedürfnissen ändern, so beachten Sie bitte ergänzend zu den o. g. Punkten 
die Randbedingungen hierfür: Materialart, Arbeitskräfteeinsatz, Maschinenein-
satz, eingesetzte Technologie. 

Kalkulationsanteile gegliedert in:  
Lohn, Material, Gerät und EP (als Summe aus Lohn, Material und Gerät) 

 Positionstexte 
Die Positionen sind grundsätzlich in einen Ausschreibungstext und einen vari-
ablen Teil für technische Parameter gegliedert.  

 Unterposition sind Leistungsposition zur Ausführungsbeschreibung mit tech-
nischen Variablen. „Wie beschrieben“ bezieht sich auf die Langtextbeschrei-
bung der ersten Position mit der allgemeinen Ausführungsbeschreibung und 
gilt für alle nachfolgenden Positionen, die sich nur in den technischen Variab-
len unterscheiden. 
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Mittellöhne und Stundensätze 
Neubau | Altbau 

001 | 301 Gerüstarbeiten von mittel bis 
Mittellohn   53,40  

Monteur, Gerüstbau 52,90 59,00 66,20 

Werker, Gerüstbau 50,90 54,50 60,00 

Helfer, Gerüstbau 44,80 50,40 56,00 

    

023 | 323 Putz- und Stuckarbeiten, Wärme-
dämmsysteme 

von mittel bis 

Mittellohn  56,70  

Meister, Putzarbeiten 51,00 62,10 67,30 

Vorarbeiter, Putzarbeiten 49,90 58,90 64,50 

Fachwerker, Putzarbeiten 48,70 57,60 63,90 

Helfer, Putzarbeiten 37,00 42,00 49,00 

    

034 Maler- und Lackierarbeiten von mittel bis 

Mittellohn  49,20  

Meister, Malerarbeiten 45,65 56,65 65,90 

Vorarbeiter, Malerarbeiten 43,60 54,30 61,75 

Fachwerker, Malerarbeiten 42,05 50,45 58,65 

Helfer, Malerarbeiten 33,20 41,50 47,75 

    

334 Maler- und Lackierarbeiten von mittel bis 
Mittellohn  49,20  

Meister, Malerarbeiten 45,65 56,65 65,90 

Vorarbeiter, Malerarbeiten 43,60 54,30 61,75 

Fachwerker, Malerarbeiten 42,05 50,45 58,65 

Helfer, Malerarbeiten 33,20 41,50 47,75 

    

037 Tapezierarbeiten von mittel bis 
Mittellohn  49,00  

Meister, Tapezierarbeiten 45,10 55,90 63,70 

Vorarbeiter, Tapezierarbeiten 42,80 53,40 61,00 

Fachwerker, Tapezierarbeiten 41,50 49,90 57,50 

Helfer, Tapezierarbeiten 33,50 39,70 47,00 
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SIRADOS Ortsfaktoren 
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SIRADOS Ortsfaktoren 

 

Landkreise  Faktor 
Aichach-Friedberg  1,117 
Altötting  1,093 
Amberg-Sulzbach  1,074 
Ansbach  1,095 
Aschaffenburg  1,119 
Augsburg  1,125 
Bad Kissingen  1,076 
Bad Tölz-Wolfratshausen  1,174 
Bamberg  1,080 
Bayreuth  1,079 
Berchtesgadener Land  1,081 
Cham  0,927 
Coburg  1,019 
Dachau  1,144 
Deggendorf  1,087 
Dillingen an der Donau  1,075 
Dingolfing-Landau  1,045 
Donau-Ries  1,105 
Ebersberg  1,253 
Eichstätt  1,119 
Erding  1,129 
Erlangen-Höchstadt  1,061 
Forchheim  1,108 
Freising  1,055 
Freyung-Grafenau  1,139 
Fürstenfeldbruck  0,992 
Fürth  1,166 
Garmisch-Partenkirchen  1,122 
Günzburg  1,162 
Haßberge  1,088 
Hof  1,056 
Kelheim  1,041 
Kitzingen  1,090 
Kronach  1,064 
Kulmbach  1,071 
Landsberg am Lech  1,016 
Landshut  1,134 
Lichtenfels  1,063 
Lindau (Bodensee)  0,993 
Main-Spessart  1,050 
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Landkreise Faktor 
Warendorf 0,898
Wesel 0,894 

Rheinland-Pfalz PLZ Faktor

Allgemeiner Bundeslandfaktor 0,993 

Kreisfreie Städte Faktor 
Frankenthal (Pfalz)  67227–67227 0,900 
Kaiserslautern  67655–67663 0,990 
Koblenz  56068–56077 0,903 
Landau in der Pfalz  76829–76829 0,931 
Ludwigshafen am Rhein  67059–67071 1,023 
Mainz  55116–55131 1,046 
Neustadt an der Weinstraße  67433–67472 1,000 
Pirmasens  66953–66955 0,947 
Speyer  67346–67346 1,006 
Trier  54290–54296 1,055 
Worms  67547–67551 0,941 
Zweibrücken  66482–66482 0,966 

Landkreise Faktor 
Ahrweiler 1,037
Altenkirchen (Westerwald) 1,004 
Alzey-Worms 0,978
Bad Dürkheim 1,072 
Bad Kreuznach 0,950 
Bernkastel-Wittlich  1,016
Birkenfeld 1,003
Cochem-Zell 0,954
Donnersbergkreis 0,953
Eifelkreis Bitburg-Prüm 1,006 
Germersheim 1,032
Kaiserslautern 0,959
Kusel 0,935
Mainz-Bingen 1,026
Mayen-Koblenz 1,041
Neuwied 0,954
Rhein-Hunsrück-Kreis  1,033
Rhein-Lahn-Kreis 1,016
Rhein-Pfalz-Kreis 1,006
Südliche Weinstraße 1,044 
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Abkürzungsverzeichnis 

MPa = Megapascal
Mt = Monat
mWo = Meter × Woche 
my = Mikrometer
N/mm² = Newton pro Quadratmillimeter 
Pa = Pascal
psch = pauschal
s/m² = Sekunde pro Quadratmeter 
St = Stück
St/J = Stück pro Jahr 
St/m² = Stück pro Quadratmeter 
Std = Stück × Tag 
Sth = Stück × Stunde 
StMt = Stück × Monat 
StWo = Stück × Woche 
t = Tonne
t/m³ = Tonne pro Kubikmeter 
tm  = Tonne × Meter 
tMt = Tonne × Monat 
V = Volt
W/(m²K) = Watt pro Quadratmeter und Kelvin 
W/(mK) = Watt pro Meter und Kelvin  
Wo = Woche

Kurzbezeichnungen 

KG = Kostengruppe nach DIN 276, Stand 2008 | 2018 
ME = Mengeneinheit
EP = Einheitspreis

Abkürzungen 

 A   
a = Abstand
A.P. = Aufputz
A.-Putz = Akustikputz
A.-Tür = Außentür
Abd(i). = Abdichtung
abg.(eh.) = abgehängt
Abwickl. = Abwicklung
AF = Außenfläche
AFDD = Brandschutzschalter / Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtung 
Ag = Arbeitsgang
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 T  
t = Tiefe 
T = Flanschstück mit Flansch-Stutzen 
T = Wärmedämmputzmörtel 
TA = Tanne 
temp. = temperiert 
TH/TRH = Treppenhaus 
Ti = Titan 
Ti-Zn = Titan-Zink(blech) 
TOK-Band = Fugenband (schmelzbare Haftbrücke) 
Tr. = Triebe 
TSD = Trittschalldämmung 
TSG = Tarifsteuergerät 
TT = Kreuzstück 
Türbl. = Türblende 
TVT = Technische Vorschriften Tiefbau 
TWD = Transparente Wärmedämmung 
 
 U  
U = Umfang 
U.P. = Unterputz 
üb. = über 
UD = U-förmiges Stahlblechprofil in Decken 
UDR = Unterdruck 
Uf = Wärmedurchgangskoeffizient für Fensterrahmen 
Ug = Wärmedurchgangskoeffizient für Fensterglas 
UGL = unglasiert 
UK = Unterkonstruktion, Unterflurkanal 
UL = Umluft 
Um = Mittlere Holzfeuchte 
umh. = umhüllt 
unbew. = unbewehrt 
Untergr. = Untergrund 
unters. = untersuchen 
UV = ultraviolett 
UVP = Umweltverträglichkeitsprüfung 
UW = U-förmiges Stahlblechprofil in Wänden 
UZ = Umfassungszarge 
 
 V  
V = Vorsatz 
Vari. = Variation 

E
nt

no
m

m
en

 a
us

: w
w

w
.s

ir
ad

os
.d

e



Eine Marke der WEKA Media GmbH & Co. KG

62  |  

NEUBAU | 001 Gerüstarbeiten 

1001005165 Fassadengerüst, Lastklasse 3, W09, 
Gebrauchsüberlassung 

Lohn Material Gerät EP (€) 

 m²Wo  h  min  0,27  0,27 
 

Gebrauchsüberlassung des längenorientierten Standgerüsts für Fassadenarbeiten. 
Bauart : längenorientiertes Standgerüst 
Leistungsumfang : Gebrauchsüberlassung 
Veränderungen während GÜ : ..... 
Verwendungszweck : ..... 
Lastklasse : 3 (bis 2 kN/m²) 
System-/Breitenklasse : W09 
 
1001005255 Fassadengerüst, freistehend, Lastklasse 3, 

W06, Aufbau 
Lohn Material Gerät EP (€) 

 m² 0,153 h  9,2 min 8,18 0,94  9,12 
 

Längenorientiertes Standgerüst für Fassadenarbeiten aufbauen, freistehend, mit Schrägabstützung bzw. durch 
zusätzliche Verbindung mit bestehendem Gerüst. 
Bauart : längenorientiertes Standgerüst 
Leistungsumfang : Aufbau 
Einsatzort : außen 
Standfläche : eben, normal belastbar 
Einzurüstende Fläche : senkrecht, keine Vorsprünge 
Höhe einzurüstende Fläche : ..... 
Abstand Bauwerk/Gerüstbelag : ..... 
Feldlänge : ..... 
Höhenklasse : H2 
Bekleidung : A (ohne Bekleidung) 
Zugang : LA (mit Leiter) 
Eckausführung : ..... 
Erforderliche Schutzeinrichtungen : ..... 
Erforderliche Verbreiterung : ..... (Vergütung in gesonderter Position) 
Anzahl Gerüstlagen : ..... 
Anordnung Gerüstlagen : ..... 
Höhenlage Gerüstlagen : ..... 
Besondere Anforderungen : ..... 
Sonderlasten : ..... 
Herstellung Standsicherheit : ..... 
Vorgaben aus Nachweisen/Gutachten : ..... 
Abweichungen von der ATV : ..... 
Verwendungszweck : ..... 
Lastklasse : 3 (bis 2 kN/m²) 
System-/Breitenklasse : W06 
 
1001005260 Fassadengerüst, freistehend, Lastklasse 3, 

W06, Abbau 
Lohn Material Gerät EP (€) 

 m² 0,102 h  6,1 min 5,45 0,63  6,08 
 

Längenorientiertes Standgerüst für Fassadenarbeiten abbauen, freistehend, mit Schrägabstützung bzw. durch 
zusätzliche Verbindung mit bestehendem Gerüst. 
Bauart : längenorientiertes Standgerüst 
Leistungsumfang : Abbau 
Einsatzort : außen 
Höhenklasse : H2 
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NEUBAU | 001 Gerüstarbeiten 

1001060685 Mietgebühr Material-, Personenaufzug, 
1500 kg, bis 10,00 m Förderhöhe 

Lohn Material Gerät EP (€) 

 StWo  h  min   289,50 289,50 
 

Mietgebühr für Material- und Personenaufzug, inkl. Maschinenbruchversicherung, pro angefangene Woche. 
Nutzlast : 1500 kg 
Förderhöhe : bis ca. 10,00 m 
 
1001060700 Material-, Personenaufzug, 1500 kg, 

bis 18,00 m Förderhöhe 
Lohn Material Gerät EP (€) 

 St 33,000 h 1980,0 min 1.762,20  3.413,00 5.175,20 
 

Material- und Personenaufzug, angebracht mit Be- und Entlademöglichkeit jeweils am Podestgerüst als Bestandteil 
des Gerüstturmes, liefern, nach Herstellervorschrift fachgerecht aufstellen, vorhalten, warten, einschließlich regel-
mäßiger Überwachung, Pflege, Instandsetzung, Ergänzen fehlender Teile, wieder abbauen. Der Materialaufzug ist 
allen Unternehmern zur Verfügung zu stellen. 
Liefern, einbauen und wieder entfernen einschließlich Vorhaltung von 4 Wochen Grundeinsatzdauer. 
Tragfähigkeit : ca. 1500 kg 
Förderhöhe : bis ca. 18,00 m 
Mindestmaß Aufzugskorb : ca. 1,50/2,50 m 
Hubgeschwindigkeit : ca. 12,00/24,00 m/min 
Stromanschluss : ca. 2,5 kW/400 V/50 Hz 
 
1001060705 Mietgebühr Material-, Personenaufzug, 

1500 kg, bis 18,00 m Förderhöhe 
Lohn Material Gerät EP (€) 

 StWo  h  min   297,50 297,50 
 

Mietgebühr für Material- und Personenaufzug, inkl. Maschinenbruchversicherung, pro angefangene Woche. 
Nutzlast : 1500 kg 
Förderhöhe : bis ca. 18,00 m 
 

1001090 Sonstige Leistungen 

1001090010 Gerüstbeleuchtung (St) Lohn Material Gerät EP (€) 
 St 0,120 h  7,2 min 6,41 26,35  32,76 

 

Gerüstbeleuchtung für Fassadengerüste im öffentlichen Bereich auf- und abbauen. 
Ausführung nach Wahl des Auftragnehmers. 
Beleuchtungsstärke : mind. 10 Lux 
Anzahl der Lichtquellen : ..... 
Leistung je Lichtquelle : ..... 
 
1001090020 Gerüstbeleuchtung, Betrieb (StWo) Lohn Material Gerät EP (€) 
 StWo  h  min   4,07 4,07 

 

Gerüstbeleuchtung für Fassadengerüste im öffentlichen Bereich. 
Vorhaltung, Unterhaltung und Betrieb der Anlage. 
 
1001090035 Gerüstbeleuchtung, Gebrauchsüberlassung Lohn Material Gerät EP (€) 
 mWo  h  min   0,23 0,23 

 

Gerüstbeleuchtung für Fassadengerüste. 
Gebrauchsüberlassung : ..... Wochen 
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NEUBAU | 023 Putz- und Stuckarbeiten, Wärmedämmsysteme 

1023133210 Putz, Kalkzement, XPS, Sockel außen Lohn Material Gerät EP (€) 
m² 0,450 h 27,0 min 25,51 12,84 0,74 39,09 

Kalkzementputz auf Hartschaumplatten im Außensockelbereich wie folgt: 
Hartschaumplatten montieren, dünn mit Dickbeschichtung überspachteln und sofort flächendeckend mit Grobsand 
zur Putzhaftung einsanden; nach Trocknung Kalkzementputz mit gemischtkörnigem, gewaschenem Sand aufbringen. 
Bauteil : Sockel außen
Wärmedämmung : extrudiertes Polystyrol
Putz : Kalk-Zementmörtel
Oberflächenbearbeitung : gerieben
Schichtdicke Putz : 15 mm 
Dicke Platte : 60 mm 
Angeb. Fabrikat : .......... 

1023134 Außenputz, Lehm, mineralisch 

1023134010 Lehmputz, 25 mm, 2-lagig, Außenwand Lohn Material Gerät EP (€) 
m² 0,500 h 30,0 min 28,35 20,20 0,86 49,41 

Lehmputz, zweilagig, an Wänden im Außenbereich. 
Bauteil : Außenwand
Art des Untergrunds : ..... 
Mörtelart : Lehmputzmörtel (LPM)
Rohdichteklasse : .....
Festigkeitsklasse : S II
Zusätzliche Eigenschaft Putz : f faserbewehrt/m rein mineralisch 
Korngröße : .....
Schlagregenbeanspruchungsgruppe : I 
Oberflächenbearbeitung : gerieben
Anzahl Lagen : 2-lagig 
Schichtdicke Putz : 25 mm 
Folgeschicht : .....
Angeb. Fabrikat : .......... 

1023134020 Lehmputz, 25 mm, 2-lagig, Leibung Lohn Material Gerät EP (€) 
m 0,210 h 12,6 min 11,91 10,15 0,86 22,92 

Lehmputz, zweilagig, an Leibungen im Außenbereich. 
Bauteil : Leibung
Art des Untergrunds : ..... 
Mörtelart : Lehmputzmörtel (LPM)
Rohdichteklasse : .....
Festigkeitsklasse : S II
Zusätzliche Eigenschaft Putz : f faserbewehrt/m rein mineralisch 
Korngröße : .....
Schlagregenbeanspruchungsgruppe : I 
Oberflächenbearbeitung : gerieben
Anzahl Lagen : 2-lagig 
Schichtdicke Putz : 25 mm 
Tiefe Leibung : max. 250 mm 
Folgeschicht : .....
Angeb. Fabrikat : .......... 
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NEUBAU | 034 Maler- und Lackierarbeiten 

Farbton : unpigmentiert 
Wirkung : verfestigend, haftvermittelnd 
Bauteil : Innenwand 
Einbauort : ..... 
Angeb. Fabrikat : .......... 
 
1034012050 Grundierung, Putz, verfestigend, 

haftvermittelnd, Innenflächen 
Lohn Material Gerät EP (€) 

 m² 0,060 h  3,6 min 2,95 1,58  4,53 
 

Grundbeschichtung (Tiefengrund) als Vorbehandlung von Putzflächen im Innenbereich, zur Verfestigung des 
Untergrunds, Verringerung der Saugfähigkeit, sowie Verbesserung der Haftung der nachfolgenden Beschichtung. 
Beschichtungsart : Grundierung 
Untergrund : Putz 
Schlussbeschichtungsstoff : ..... 
Farbton : unpigmentiert 
Wirkung : verfestigend, haftvermittelnd 
Bauteil : Innenflächen 
Einbauort : ..... 
Angeb. Fabrikat : .......... 
 
1034012055 Grundierung, Putz, verfestigend, 

Innenwand 
Lohn Material Gerät EP (€) 

 m² 0,060 h  3,6 min 2,95 1,46  4,41 
 

Grundbeschichtung (Tiefengrund) als Vorbehandlung von Putzflächen im Innenbereich, zur Verfestigung des 
Untergrundes und Verringerung bzw. Egalisierung der Saugfähigkeit. 
Beschichtungsart : Grundierung 
Untergrund : Putz 
Schlussbeschichtungsstoff : ..... 
Farbton : unpigmentiert 
Wirkung : verfestigend 
 

Bauteil : Innenwand 
Einbauort : ..... 
Angeb. Fabrikat : .......... 
 
1034012060 Grundierung, Putz, verfestigend, Decke Lohn Material Gerät EP (€) 
 m² 0,080 h  4,8 min 3,94 1,46  5,40 

 

wie beschrieben. 
 

Bauteil : Decke 
Einbauort : ..... 
Angeb. Fabrikat : .......... 
 
1034012070 Grundierung, Gipsplatte, haftvermittelnd, 

Wand und Decke 
Lohn Material Gerät EP (€) 

 m² 0,080 h  4,8 min 3,94 1,46  5,40 
 

Grundbeschichtung (Tiefengrund) als Vorbehandlung von Gipsplatten im Innenbereich, zur Verfestigung des 
Untergrundes und Verringerung bzw. Egalisierung der Saugfähigkeit. 
Beschichtungsart : Grundierung 
Untergrund : Gipsplatte 
Schlussbeschichtungsstoff : ..... 
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NEUBAU | 039 Trockenbauarbeiten 

Schmelzpunkt Dämmstoff : 1000 °C 
Brandverhalten Dämmstoff (DIN EN 13501-1) : A1 
Einbruch- und Durchbruchhemmung : WK 3 
Feuerwiderstandsklasse (DIN EN 13501-2) : EI 90 
Schalldämmmaß : Rw, R 59 dB 
Anschlussbreite : min. 50 mm 
Dicke Trennwand : 152 mm 
Max. Höhe : ..... 
Oberflächenqualität : Q2 (Standard) 
Farbe : ..... 
Angeb. Fabrikat : .......... 
 
1039224235 GKF-Sicherheitswand, 3x 12,5 mm, 

177 mm, WK 3, EI 120 
Lohn Material Gerät EP (€) 

 m² 1,900 h 114,0 min 98,42 119,24  217,66 
 

Gipsplatten-Sicherheitswand, einbruch- und durchbruchhemmend, mit hohem Schallschutz, bestehend aus: 
– einfachem Ständerwerk aus verzinkten Stahlprofilen, einschließlich Anschlussdichtung an andere Bauteile 
– beidseitiger Beplankung mit Gips-Feuerschutzplatten, einschließlich starrem Anschluss mit Anspachtelung an 

andere Bauteile. Plattenlagen horizontal und vertikal. 
– Oberflächenausbildung in Standardverspachtelung, Qualitätsstufe Q2 (Grundverspachtelung plus 

Nachverspachtelung/Finish). Evtl. Fugenbewehrung gemäß Herstellerangaben. 
– Einlage, beidseitig, aus 2 Lagen Stahlblech, zwischen die Gipsplattenlagen eingestellt 
– plattenförmiger Dämmschicht aus Mineralwolle, dicht und abgleitsicher im Zwischenraum eingebaut 
Bauteil : Trennwand 
Ausführung : ..... 
Ausführungsort : ..... 
Art der Unterkonstruktion : Metallunterkonstruktion 
Typ Profil : CW/UW 100/50(40)/06 
Profilachsabstand : 312,5 mm 
Art der Platte : Feuerschutzplatte 
Anzahl Plattenlagen : 3-lagig 
Typ Platte : DFH2IR 
Dicke Platte : 12,5 mm 
Brandverhalten Platte (DIN EN 13501-1) : A2-s1, d0 
Kantenausbildung : ..... 
Zugfestigkeit : min. 34 N/mm² 
Dicke Stahlblech : 2 x 0,5 mm 
Wärmedämmung : Mineralwolle 
Dicke Dämmstoff : 80 mm 
Anwendungstyp : WTR 
Rohdichte Dämmstoff : min. 30 kg/m³ 
Längenbezogener Strömungswiderstand : min. 5 kPa · s/m² 
Schmelzpunkt Dämmstoff : 1000 °C 
Brandverhalten Dämmstoff (DIN EN 13501-1) : A1 
Einbruch- und Durchbruchhemmung : WK 3 
Feuerwiderstandsklasse (DIN EN 13501-2) : EI 120 
Schalldämmmaß : Rw, R 69 dB 
Anschlussbreite : min. 50 mm 
Dicke Trennwand : 177 mm 
Max. Höhe : ..... 
Oberflächenqualität : Q2 (Standard) 
Farbe : ..... 
Angeb. Fabrikat : .......... 
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ALTBAU | 339 Trockenbauarbeiten 

1339205470 Brandschutzbekleidung Wand,  
Calcium-Silikatplatten, 30 mm, E 90 

Lohn Material Gerät EP (€) 

m² 0,350 h 21,0 min 18,13 67,10 85,23 

Brandschutzbekleidung auf vorhandene Innenwand aus Calcium-Silikatplatten, einschließlich direkt befestigter 
Unterkonstruktion aus Metallprofilen sowie seitlichen Anschlüssen. 
Oberflächenausbildung in Standardverspachtelung, Qualitätsstufe Q2 (Grundverspachtelung plus Nachverspachte-
lung/Finish). Evtl. Fugenbewehrung gemäß Herstellerangaben. 
Innenwand : .....
Metallprofile : CW/UW 50/50(40)/06 
Beplankung : 30 mm Calcium-Silikatplatten 
Baustoffklasse : A1
Brandschutz : E 90 [F90A] 
Angeb. Fabrikat : .......... 

1339205480 Brandschutzbekleidung Wand,  
Calcium-Silikatplatten, 2 x 25 mm, E 90 

Lohn Material Gerät EP (€) 

m² 0,500 h 30,0 min 25,90 102,50 128,40 

wie beschrieben. 

Innenwand : .....
Metallprofile : CW/UW 50/50(40)/06 
Beplankung : 2 x 25 mm Calcium-Silikatplatten 
Baustoffklasse : A1
Brandschutz : E 90 [F90A] 
Angeb. Fabrikat : .......... 

1339205490 Leibungen, Calcium-Silikatplatten, innen Lohn Material Gerät EP (€) 
m 0,250 h 15,0 min 12,95 18,30 31,25 

Leibungen an Fenster und Türen im Innenbereich, passend zur Wandbekleidung. 
Abrechnung bei Abzugsflächen über 2,5 m². 
Dämmung : 20 mm
Leibungstiefe : bis 250 mm 

1339205610 Wandbekleidung öffnen,  
verschließen mit Gipsplattenbekleidung 

Lohn Material Gerät EP (€) 

m² 0,450 h 27,0 min 23,31 30,10 53,41 

Öffnen der Gipsplattenbekleidung für Installationsarbeiten, inkl. späteres Wiederbeplanken mit zwei Lagen 
Gipsplatten, ohne Unterkonstruktion. 
Oberflächenausbildung in Standardverspachtelung, Qualitätsstufe Q2 (Grundverspachtelung plus Nachverspachte-
lung/Finish). Evtl. Fugenbewehrung gemäß Herstellerangaben. 
Öffnungsgröße : ca. 100/150 cm 
Beplankung : GK, 2 x 25 mm 
Plattentyp : A
Brandverhalten : A2-s1, d0
Kantenausbildung : .....
Angeb. Fabrikat : .......... 
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ALTBAU | 339 Trockenbauarbeiten 

Feuerwiderstandsklasse : REI 30 
Angeb. Fabrikat : .......... 
 
1339522135 Trockenestrich auf Holzbalkendecke, 

Trittschalldämmung, 56 dB 
Lohn Material Gerät EP (€) 

 m² 0,300 h 18,0 min 15,54 52,70  68,24 
 

Trockenestrich-Verbundelemente aus Gipsfaser-Verbundplatten und Schüttung in Waben, auf Holzwerkstoffab-
deckung einer tragfähigen Holzbalken-Altdecke, zur Verbesserung der Schalldämmung, bestehend aus: 
– Gipsfaserplatten 2x10 mm, mit Stufenfalz, 
 aufkaschiert mit 1x10 mm Holzfaserplatten, inkl. Randstreifen  

– mineralische Schüttung, in Estrichwabenelemente aus Papier eingebracht 
Konstruktionshöhe : 60 mm 
Raumgewicht Schüttung : 1500 kg/m³ 
Körnung Schüttung : 1/4 mm 
Schütthöhe : 30 mm 
Körnung : 1-4 mm 
Flächengewicht Gesamtaufbau : ca. 70 kg/m² 
Schallschutzverbesserung 
(mit Holzwerkstoffplatte) : ca. Rw, R 56 dB 
Angeb. Fabrikat : .......... 
 
1339522140 Trockenestrich auf Holzbalkendecke, 

Gipsfaser 2 x 12,5 mm, MW 10 mm, REI 90 
Lohn Material Gerät EP (€) 

 m² 0,430 h 25,8 min 22,27 35,50  57,77 
 

Trockenestrich aus Gipsfaserplatten auf Holzbalkendecke, Platten im Verbund verlegen und verkleben, Dielenboden 
ggf. vorbereiten, evtl. durch Entfernen vorhandener Bodenbeläge, Nachschrauben loser Dielen, Auswechseln be-
schädigter Dielen; einschließlich Dämmung aus Mineralwolle, Randstreifen und Trennlage aus Rippenpappe, verlegt 
mit 10 cm Überlappung. 
Plattendicke : 25 mm (2x12,5 mm) 
Baustoffklasse : A2 
Dämmdicke : 10 mm 
Randstreifen : Rippenpappe 
Feuerwiderstandsklasse : REI 90 
Flächengewicht : ca. 30 kg/m² 
Angeb. Fabrikat : .......... 
 
1339522160 Trockenestrich auf Holzbalkendecke, 

Gipsfaser 2 x 10 mm, 30 mm Schüttung, 
REI 90 

Lohn Material Gerät EP (€) 

 m² 0,400 h 24,0 min 20,72 32,60  53,32 
 

Trockenestrich aus Gipsfaserplatten auf Holzbalkendecke, Platten im Verbund verlegen und verkleben, Dielenboden 
ggf. vorbereiten, evtl. durch Entfernen vorhandener Bodenbeläge, Nachschrauben loser Dielen, Auswechseln be-
schädigter Dielen; einschließlich Schüttung aus Perlite, Randstreifen und Trennlage aus Rippenpappe, verlegt mit 
10 cm Überlappung. 
Platten : 20 mm (2x10 mm) GF 
Baustoffklasse : A2 
Schütthöhe : 30 mm 
Randstreifen : Rippenpappe 
Feuerwiderstandsklasse : REI 90 
Flächengewicht : ca. 25 kg/m² 
Angeb. Fabrikat : .......... 
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05006-3026www.sirados.de

Kalkulationshandbuch 2026
Maler, Putz und Trockenbau

Aktuelle Kalkulationsansätze und Zeit­
angaben für Ihre Gewerke!

Die aktuelle Wirtschaftslage birgt viele 
Unsicherheiten und Risiken für Handwer-
ker. Gerade jetzt gilt: Nur wer richtig kal-
kuliert, schreibt am Ende schwarze Zah-
len und macht Gewinn.

Mit dem „SIRADOS Kalkulationshand-
buch“ speziell für Maler, Putz und 
Trockenbau nutzen Sie eine praxis
gerechte Sammlung von Leistungspositi-
onen mit ihren Kalkulationsanteilen für 
Lohn, Material und Gerät. So erstellen Sie 
realistische Angebote mit aktuellen Kal-
kulationsansätzen und Zeitwerten und 
sichern Ihre Erfahrungswerte mit Exper-
tenwissen ab.

Außerdem sparen Sie Zeit bei Ihrer An-
gebotskalkulation. Schnell und einfach 
finden Sie die gesuchte Leistung mit den 
passenden Einzelkosten – auch für Positi-
onen, die Sie selten verwenden. 

Die Ermittlung der SIRADOS Baupreise

Unabhängig von den Interessen der In-
dustrie und ihrer Verbände dokumentiert 
SIRADOS das deutsche Baupreisniveau 
bereits seit 40 Jahren. Damit ist SIRADOS 
eine zuverlässige Quelle für aktuelle Bau-
preise in allen Gewerken.

Die SIRADOS Baudaten sind marktrecher
chiert erhoben. Für die Datenerhebung 
stellen bundesweit Architekturbüros die 
Ausschreibungen und Preisspiegel ver-
schiedenster Bauprojekte zur Verfügung.

Die SIRADOS Kalkulationsansätze orien
tieren sich am Mittelwert der Baupreis
dokumentation und schlüsseln die Leis-
tungen in die Preisanteile Lohn, Material 
und Gerät auf. Die vorhandenen Zeit-
werte sind für die Bauzeiten- und Res-
sourcenplanung sowie für die Kalkula-
tion einsetzbar.
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